
39 Axiom

In der antagonistischen Klassen­
gesellschaft ist die A. des Staates, 
der herrschenden Klassen und ihrer 
Repräsentanten in erster Linie auf 
die Machtmittel der Staatsgewalt so­
wie auf das Eigentum an den wich­
tigsten Produktionsmitteln und 
Kommunikationsmittcln gegründet 
und wird durch die geistige Unter­
drückung der werktätigen Massen 
mittels der herrschenden Ideologie 
(religiöse Weltanschauung, bürger­
liche Weltanschauung, geistige Ma­
nipulierung) gefestigt.
Eine völlig andere A. erwerben die 
marxistisch-leninistischen Parteien 
und ihre Führer im Verlaufe ihres 
Kampfes um die Befreiung der Ar­
beiterklasse und aller Werktätigen 
von Ausbeutung und Unterdrückung. 
Diese gründet sich einerseits darauf, 
daß die Partei die Interessen der 
Arbeiterklasse und aller Werktäti­
gen erkennt, in ihren programmati­
schen Zielsetzungen formuliert und 
einen selbstlosen Kampf um ihre 
Durchsetzung führt, während an­
dererseits die Werktätigen in immer 
größerem Maße die Richtigkeit die­
ser Politik erkennen und bewußt am 
Klassenkampf unter Führung der 
marxistisch-leninistischen Partei teil­
nehmen.
Im Sozialismus und Kommunismus 
gewinnt die A. als gesellschaftliches’ 
Verhältnis einen qualitativ neuen 
Charakter. Solange in der ersten 
Entwicklungsetappe der sozialisti­
schen Gesellschaft, der Übergangs­
periode vom Kapitalismus zum So­
zialismus, noch Klassenantagonismen 
bestehen, gründet sich die A. der 
herrschenden Arbeiterklasse, ihrer 
Partei und des sozialistischen Staa­
tes einerseits auf das feste Bündnis 
mit allen werktätigen Schichten des 
Volkes und andererseits gegenüber 
den gestürzten Ausbeuterklassen und 
dem Kleinbürgertum in bedeuten­
dem Maße auf die Machtmittel der 
Diktatur des Proletariats. Nachdem 
die Klassenantagonismen beseitigt 
sind und auf der Grundlage des

Bündnisses der Arbeiterklasse mit 
der Klasse der Genossenschafts­
bauern und den anderen werktäti­
gen Schichten, die sich inzwischen 
selbst entwickelt haben, eine poli­
tisch-moralische Einheit entstanden 
ist, gründet sich die A. der Ar­
beiterklasse, ihrer Partei und Re­
präsentanten immer mehr darauf, 
daß die führende Rolle der Ar­
beiterklasse als entscheidende pro­
duktive, soziale und politische Kraft 
bei der Leitung und weiteren Ge­
staltung der entwickelten sozialisti­
schen Gesellschaft von allen Mit­
gliedern der Gesellschaft anerkannt 
wird. Das findet seinen Ausdruck in 
der aktiven Mitwirkung aller Klas­
sen und Schichten, aller gesellschaft­
lichen Kräfte bei der Gestaltung der 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft entsprechend dem Programm 
und den Zielsetzungen der marxi­
stisch-leninistischen Partei. Die A. 
der Arbeiterklasse, ihrer Partei und 
ihrer Führer erwächst notwendig aus 
dem gesellschaftlichen Entwicklungs­
prozeß und spielt eine positive 
Rolle als Triebkraft der sozialisti­
schen Gesellschaft. Wird jedoch die 
A. einzelner Personen verselbstän­
digt und übertrieben, dann wird sie 
unvermeidlich zu einem Hemmnis 
des Fortschritts. Daher wendet sich 
der Marxismus-Leninismus gegen 
den Kult um einzelne Personen und 
den darauf beruhenden blinden 
A.sglauben.
In der klassenlosen kommunistischen 
Gesellschaft wird die A. als gesell­
schaftliches Verhältnis ihren Klas­
sencharakter völlig verlieren, aber 
ihre Bedeutung als ein Regulator des 
gesellschaftlichen Verhaltens der 
Menschen behalten.

Axiom: Grundsatz, grundlegende
These.
Im Verlaufe der historischen Ent­
wicklung der Wissenschaft hat sich 
die Bedeutung dieses Begriffes er­
heblich verändert. Betrachtete man 
früher als A. Aussagen, deren Wahr-


